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No. IM. Wenn es dem Esel »in 
wohl werd, dann geht er an das Eis 
danze, sell is e wahres Wort un ich! 
tann es Jhne hei meine eigene lictspie 
rienz pruhse. Ich hen mich sor sechs 
Diig nit hei die Wederweilern sehn 
lasse un sie auch nit bei mich un wenn 
ch auch ganz gut mitaus sie zurehts 
tomnie sin, so hat es mich doch trimi 
nels gesuiltitz es ti auch nit schön, 
wenn mer so wege niels so newe hin- 
geschowe odder wie mer aus deitsche 
sage duht, geschlritet werd. Ich hen 
mein Meind grad zum hunnertste mal 
ausgemacht gehabt, daß ich nie un 
nimmer mehr zu se gehn wollt, ditahe 
se hat mich so schrecklich unrecht ge- 
dahn, da is die Bett an die Dohr ge- 
runge worde un wer is es gewese? 
die Wedesweilernt Well, ich sin ganz 
dummsaundet gewese un hen sor die 
längste Zeit lein Wort herausgebracht 
Endlich hat die Wedesweilern gesagt- 
Well, Lizzie, hat le gesagt, wattø die 
Mütter mit dich, ders dei Freund nit 
inseit dei Haus tommei Da ia erscht 
widder Lewe in mich tommex Schuhr 
Ding, lomm inseit. Welt un da is 
widder aller Zorn un alle Wuth hei 
mich dissepiehrt. Wenn mich jemand 
nur ein gutes Wort sage duht, dann 
sin ich widder ahlrecht. Well, ich hen 
e Kot-d Aassie gemacht un die hen 
mer gedrunte un ich hen noch e paar 
Schneckenudele gehabt, die hen mer 

dazu gesse un mer hen, wie mer so 
sage duht, e gute Zeit gehabt- 

Die Wette-weitern hat von den 
Krach, wo mer zusamme gehabt hen, 
tein Wort gemenschent un ich oss 
Kohrs auch nit. Mer hen von alles 
mögliche getahlt un aus einmal sagt 
die Wedesweilernt Bei Schinto, Liz- 
zie, da stillt mich grad ein; ich hen en 

Eidiez mer wolle heut Nachmittag 
emol in den Rohlerrint gehn, du un 

mich. Ach geh mich doch los, hen ich 
gesagt, was soll ich in den Rohm- 
rint duhn? laß das die junge Pier-el- 
zutomme, wo ihre Scheuntø noch ge- 
lenliger un schmuhter sin, ich sin zu 
steis dazu. Stets? Neuling-, hat die 
Wedegweilern gesagt, ich will dich 
pruhse, daß mir es eilsäcktlie noch so 
gut fertig bringe wie die Junge. Weil 
se hat so lang in mich getahlt, bis ich 
gesagt hen: »Well, dann go ehett, ich 
gleiche zwar nit zu gehn, awwer ich 
will dich das Fehwer nil ressjuhse; 
um was siir Uhr soll’g los gehn? 
Well, hat die Wedegweilern gesagt, 
gleich nach Dinner duhn ich an dich 
lahle un dann mach, daß du reddig 
bist. 

Damit war also alle- gesettelt un 

wie die Wedesiveiletn for mich getahlt 
hat, hen ich schon e hative Stand da 
neiosse un hen tot te geauckt. Met 
den uni- aiie beide atia fein uffgefickit 
gehabt. bitahe mer hen doch en gute 
Jmpteichen mache walle. Die We- 
dessweiietn hat sich auch das aanze 
Ieise voll Pauder geichinieet, ich dente 
se hat damit ihre Rinteia zupehite 
walte, answer te hat tein Suetzeß mit 
gehabt. Weil, das macht mich nie 
anti, mich ionimi to en Stoff nii in 
met Fehd, da brauche Se teine Brill. 
Wie niee in den Stetitingrint tomme 
tin. den ich in meiner Dummheit 
aieich an das Eis iteppe misse un das 
Nieioit man das ich e Minnit tpittee 
ntt meine Siizgeteaentieit aeieiie den« 
wodeaut tich e gestie- Geiöchtee ent- 
Ioieteit dat. Jeti tien das bette aedadm 
was in die Kodndiichen zu duitn man 
ich den amt- aeiaetpt. wenn ich auch 
aae nit dazu aetiihtt den. Dann den 
snee nnieee Sehnt-te ausgepiett un ei 
teti tut-. was da· tat en isatiee ge- 
weie ie. ist« teii die anedadt den« das 
tann ieti Jdne aat nt inne. Wisse 
Se. mee teieat M mit die Indes ia 
en qeipitie IitindodnueinL ipae das 
imniee tein man nn do tann met tia 
nit met-e is biiete un heade- Die We- 
desioeiteen hat miet- e wenig dadeil eiiietet. ipnti hatt ied die Sedtedte aae 
nit an meine yieti teieat. Dann tes 
ee ais-me tot sannst sei tedein Cievv 1 
sue iQ an das tfie gemacht den. tint 
nd »Hei-nat dinaetaiie un wenn titi 
mich widdee autkepiiit den. dann tin 
iid ais e findt now emat dtnaetakir. 

Reden-einein den iet- neiant. euiii 
du das e Minuten-i TM Nie ee ei 
Iedeitedee un en Jammer un was» 
attee need. Ich mit im un in met 

ganzes Letoe ltiegft du mich nit mehr 
an das Eis. Wei, Lizzie, hat die Wes- 
deotveiletn aefagt, bifcht du teehfig? 
du haft ja noch gar nit gefchtehtet, ttei 
doch etfcht emal. Komm, täckel mich 
emal an mein Arm un halt dich feft, 
dann wolle mer emal fehn, tvie da- 
fchaffe duht· Gege mein Wille hen 
ich es doch gedahn un datt war, wo ich 
en Mit-steht gemacht hen. Mee wate 
mit tnavper Noth in die Mittel von 
den Nint komme, da fin ich ausge- 
fchlivpt un fin hingefalle un hen die 
Wedestveilekn mit genomme. Da hen 
mer alle beide gelege un teitttt von uns 

hat an den fchlippetige Eis feine Völ- 
lenz widder finne könne« Do stn die 
Fellekfch mit Boheds un Pohls tonnne 
un hen uns widdek aufgeholfe un ei 

! tell fuh, was das for e Vergniege for 
) die Beiftendete gewefe ig, davon mache 
ISe fich gar kein Begriff nit davon- 
iJch hen gefiehlt, als ob ich an tett 

;hatte alienige Kohle getvefe wör. Ich 
hen ntit en gtofze Effekt die Schlehts 
von meine Fiefz abgewerthfchaft un» 
hen e Bielin nach die Dohe gemacht- 
Wie ich autfeit war, da hen ich emoli 
dief un gut Athetn geholt un ich hen 
gefühlt, als ob ich e Laft von fitotoe« 
Tonne los wär. Die Wedetttveiletn 
is mich nach com-ne un hat mich 
daungetahlt for fehr, bilaho ich hätt 
fe fo arig blamirt. Welt die foll mich 
noch emal tommel Jch bleitoe dabei, e 
alte Lehdie, un toann fe auch noch 
gar nit fo alt is, die duht nit mehtj 
an das Eis belanae un wann fe auch 
ihr Fehe mit Pauder befchmiere duht- 
duht fe doch en Fahl aus sich machef 

Mit befte Riegatds 
Youee 

Lizzie Hanfftengeb 

Darum- 
Kundn »Die Wurst, die ich gestern 

von Ihnen tausie, hat sein geschmett.« Roßschlächten »Da- glaub« ich, die 
war auch von einem hochherrschasilis 
chen Pier-M 

Darin-. 
Richter: »Aber wie lonnten Sie 

dem Klager nur gleich die Honigbiichse 
an den Kopf werfen?« 

Angellagter: »Es stand «Schleu- 
deriwnig« daraus.« 

Nur eine »Einem-Magst 
»Mein Herr, ich habe durch mein 

Dienstmädchen eine Flasche Ihre-Z so 
sehr angewiesenen Elixiers gegen 
Zahnschmetzen verlangen lassen und 
Sie schicken mir statt dessen einen 
Litiik gegen die Seefrantheit!« 

»O, ich bitte tausendmal um Ent- 
schuldigung stir diesen kleinen Jer- 
tbum, Madame. Er loll augenblick- 
lich wieder gut gemacht werden. Gu- 
stav, tleben Sie die Zahnwasser-Eti- 
iette aus die Flaschel« 

Wundertat-e Erscheinung- 
Hausfraiu »Wie ich ietzt aus siche- 

rer Quelle ersahren habe, weilt dee 
einzige Bruder meiner Köchin in Süd- 
anierita, und doch besucht er sie jeden 
Abend!« 

säh-it- 
»Dente Dir, Werth-, die Olga hat 

behauptet, mein Bräutigam habe gar 
nichts Militörischeö an sich!« 

»Die ift blind! —- Er hat doch Sä- 
belbeine!« 

Ein Streier. 

Was drei iq Matt haben 
Sie für diesen böhli en Köder ausge- 
asbenf Den mächt- lch la nicht ge 
ichs-Im« 

Ja« wiss-u S« -- der M ein nahe- 
Verwandte- vom Wort meines Dem 
Chem« 

asi5-·Iiä«iiss. 

.W0. m Immer-d fest m 
nW tmms Vom Ia us II m- 

Zsmnz sum- Mumt m Mo- It- 
m 
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—- Die höchste Geldstrafe, die dem 
Oeltrust statt jener samosen PRINT- 
000 auferlegt werden kann, beträgt 
nach der richterlichen tsntscheidung 
8720,000. Diese Kleinigkeit würde 
der Irust mit Freuden und sofort be- 
zahlen, wenn er nicht seine-i Rechts- 
antvälten Gelegenheit geben niiisite, 
ihre Gehälter in verdienen- 

——-- Der vergebliche Kampf gegen 
strebsleiden hat in dem Tode des Dr- 
W. T. Ball in New Notl, einem der 

ersten Spezialisten sijr Jlrebsleidem 
erneute traurige Bestätigung gesuns 
den. Die Gefahr, der der Wundarzt 
bei der Operation ausgesetzt ist, ist an- 

ertanntz eine, mich die tteinste Verlet- 
zung mit dein insicirten Messer ge- 

h nügt, um das Mist ans den sremden 
Or aiitömuo zu uvertraaexi. weiner- 
ent eszlich zerstörenden Wirtung Ein- 
halt zu gebieten» scheint unmöglich« 
Die neuesten Entdeckungen iiber die 
mögliche Entstehung des Krebs nnd 
die Anwendung solcherMitteL wie tlta 
dium, Trhpsim erweckten wohl die 
Hoffnung, der Krantheit Here werden 
zu tdnnen, allein bis ietzt haben alle 
Fälle nur die tsrsahrung bestätigt, die 
man an Dr. Bull aemacht. lisine Ope 
ratian brachte anscheinende Linderung 
und die neuen Heilmittel verringerteu 
lsei Wiederausteeten des Leidens- die 
Schmerzen und erweckten triiaerische 
Hossnungen, die nur zu lsald wieder 
verschwanden. Jetzt wie in der Ver 
aanaenheit ist die zeitige Ertenntnisz 
des llebels und die riictiichtglose Au 
wenduna des Messero in der Hand ei 
nes geschickten Oherateueo das einzige 
Hilf-is und Heilmittel Die maderne 
Wundarznei «- Flunde macht Operatio: 
nen möglich, an die man seiiher nie ge 
dacht hat« Wird dies Mittel angewen- 
det, so ist Heilung ohne Wiederaus- 
dtuch des Leidens möglich Dies ist das 
einzige Resultat einer jahrlmndertlan 
gen Forschung in Bezug ans Behand 
lnna des Krebsleideno, alle andere 
Mittel haben sich als Täuschung er- 

diesen. 
»Da- BundesOberaericht hat mit 

since Entscheidung iiber die Festset- 
zung von Teletihonraten durch den 
Staat Louisiana nur der Ansicht Aus- 
druck verliehen, die verschiedene hohe 
Staatsgerichte schon ausgesprochen ha- 
ben· Die Telephon Gesellschaft ge- 
hört zu den öffentlichen Berichte-gesell- 
schasten iCommon tiarrieigs und tin- 

tersteht als solche der staatlichen illutos 
ritiit so gut wie jede Eisenbahn- oder 
Dampserlinie, auch in Bezug aus die 
Festsetzung der Naten Der Staat 
darf nicht das Eigenthum einer Ber- 
lelirggesellschast lonsiscirem dadurch. 
daß er die Roten zu niedrig ansetzt. 
alser innerhalb vernünstiger Grenzen 
in der Hinsicht ist er souverän. Tele- 
phon Gesellschaften haben ost die An- 
sicht vertreten, das; ein gerechter Prosit 
siir sie zehn Prozent beträgt, weil sie 
sortgesetzt neues Kapital anziehen. 
Aber in dem New Norter Was-Prozeß 
hat das Bundes - Obergericht ej Pro- 
zent für eine angemessene Zins-rate er- 

klärt, und das durfte wohl ziemlich 
allgemein als Norm von den Gerichten 
angesehen werden- 

-— Von jetzt ab ist sür Post- 
Natteie nach dem Ausland eine 
übereinstimmende Rate von 12 Gent-Z 
pro Pfund einaetreten Das Höchst 
getvicht siir die-se Ausland Sendun 
gen ist aus els Pfund sestgesetzt. Da- 
mit werden die bisherigen Verschieden 
heiten in der Besiirderung der Aug 
landiPosdPaelete beseitigt. 

Wenn es in einem so schmaszinen 
und so traurigen Bilde, wie es dieVet- 
handlnnnen der Greift-Prozesse gegen 
die Piitsburger Aldetmänner darbie- 
ten, etwas erheiierndes geben inmi, so 
n: es die Handlung-weise eines dirsck 
Ilioudleiz der in seiner unbeschreiblichen 
Dummheit den Deieitiveg die Mittel 
lieferte, ihn zu iibersiihren. Er war 
so niiicilich iiber den Erwerb oes unge- 
rechten Gutes, dass er alle Welt davon 
benachrieiiiigen mußte. So zog er 

eine szfpiiinIsNoie ani- der Tasche. um 
eine Sclnild von 50 Cenis zu isezahieni 
Bei einer niederen Gelegenheit zeigte ee 

in einer Wirihichasi siins strick-er Biile 
den erstaunten Freunden Init der Be 
Wein-ig, dns iei seine Ari, Geld in 
machen. -- Wenn ein Mann so einiiil 
im ist« sn sollte sieh seiner ein Linnioss 
Schwindler annehmen, und ihni einen 
iiioltsiienei oder sonit etwas Schönes 
vertausen. nnd ilnn iein iibei erworbe- 
nen isteid so ichnell ahnen-nein wie nur 
mäniikin Erwerb. Ilseiiunr nnd 
Ins-reinen ist dirs Motiv der i rasten 
nnd ein Mann. der nicht iiinoeigen 
inm. sollte -— iielsee ehrlich tieiixenk 

Miit 
itm goldene aniliinm der isni 

isqcinnn der deriiinnien Comsioiidlliinh 
Miit der eeicnsien Stipennine der 
Wein ioil im Feildinlte tn Nevada ne 
sen-i werden. LI- evae im Jahre 
lebte nie Zwei von drin r nnd idni 
iseitsinng seist erietnip ie « evspeiiore in 
dei- Sieeen Nevada. Fee Sei-Härte bsum 
eitlen Male in isie re edite sollt-einher 
sit-ingen. die dies Wein neieden inei. 
spie ergab einen enoeinen Gewinn von 
Meinem nn. nnd ssneini and denie non- 
nneeietwpii Uns Comsinei sin« 
nieiis Miiiiondrn meist Vierte-einein 
»ed. Olieienoeeniiiiim in inrzee Zeit 
innernennnkiem sie one leis-end eines 
L Hier-nim. die vieles Land dem-w- 
i .ci«i Ni. fee sie-ne isoceiiieeislliine 
sendet He itetoneeung an eine lange 
neune Meeren Millionen isttentmdni 
«il.’. gemie- nnd Ilelitilet Unsinn 
sen-on mode-. dannen-ten Gienwi 

— »W- .....- -.- ---.-. .- .-..- -.—« —«-·—. 

Zone-, Fair, O’Brien, Stanford und 
Milis Ioaren alle direkt oder indirekt 
das Produkt der fabelhaften Mine. 
Die Comstoek hat nicht allein gegen 600 
Millionen Dollars in Edelnretallen 
hervorgebracht, sondern auch ein halbes 
Dutzend Bundeö Senatoren, Gou- 
verneure nnd Kongresnnänner. Wah- 
rend einer ganzen Generation hat siej 
die Politik der Parificiskiiftfte be- 
hesrfcht, und die Männer, die sie reich 
und berühmt gemacht hat, haben der 
Gegenwart Univers-täten, große Bahn- 
thsieine und Telegravhenlinien hinter- 
lassen, die die Erde umspannen. 
Nichts ähnliches ist weder vors noch 
nachher aus einer Mine hervorgegan- 
gen. Der Staat Nevada hat guten 
litt-ind. das Jnhiliinm der lintdeelung 
der Mine zu feiern. 

—- Als vor 4 Jahren die Ver. Statt 
ten die Rollektiruna der Hölle in Jan 
Dominao iil«ernahmen, hatte das Land 
faft 82i),m)0,000 Schulden. Diese sind 
jetzt aus s1,70(t,000 vermindert wor- 

den, auch hat man STIMUWU file ·o·f- 
fentliche Verreffernnaen an Hand. Dir 
finanzielle Vormundsehaft hat sieh be- 
währt. 

—- Nicht der arößte, aher einer der 
mächtiasten Trufto ift der Tatsaktrnfh 
die Arnerican Tobacco compann mit 
den ihrer Kontrolle nnterftehenden 
Gesellschaften Er hat mit der Kon- 
turrenz se ziemlich am vollständiqs 
ften ausaeriinmL Freilich hat er 

sichs auch em schönes Stiiik Geld toften 
lassen. Die von ihm aufgelaufien Fa 
brilen sind durchweg ioeit iiber ihren 
Werth bezahlt worden, u· mit der Zeit 
ift das Aktienkapital der betheiliaten 
Gesellschaften anf 316 Millionen Dol- J 

lar angewachsen. Trotzdem lalmt das 
Geschiist sich glänzend, denn so voll- 
ständig beherrscht der Trust die Pro 
duttion und den Vertrieb, dasz er die 
Preise ganz willtiirlich festsetzen tann. 
llnd er sorgt schon dasiir, das; er nicht 
zu tnrz tonnnt. Das Publikum zahlt 
alle-, und die zehn Aktionäre, die den 
größten Theil der ttlltien im Besitz ha 
ben, streichen Riesenprosite ein« 

-N.1ch deniltlussvruche von Dechant 
Russell von der Universität New Yorl 
wiirde Groszbritannien nicht einen 
Dollar ausgehen, um leanada oder 
Australien als stolonie zu behalten. 
Großdritannien hat nämlich ausgesun- 
den dasz die Ver. Staaten ein viel 
prositabler Freund als selbstständige 
Nation sind wie als Vasall, und aus 
demselben Grunde würde es wohl auch 
Kanada und Australien sahren lassen, 
salls diese sich von ihm lot-sagen soll- 
ten- 

-- Die StadtBoston ist in: Begriff, 
sich eine-neue Munizipalverwaltung 
zuzulegeih nnd wenn die Staat-legiti- 
latur deIn Entwnrse zustimmt, wird 
man den Erfolg der neuen Ordnung 
der Dinge jedensallo im ganzen Lande 
mit großem Interesse verfolgen. Nach 
dem lintwnrfe soll der Tercnln des 
Bürgermeisters von zwei aus vier 
Jahre verlängert, und gleichzeitig sol- 
len die Machtbesugnisse des Bürger-— 
meisters so erweitert werden, dasz sie 
nahezu unbegrenzt seiu würden. Die 
gegenwärtig bestehenden beiden stiidti- 
schen Körperschasteih Board os Alver- 
man nnd tsommon Couneil sollen 
durch eine Körperschash den aus nur 

neun Mitgliedern bestehenden Board 
os Alderrnen ersetzt werden, nnd fiir 
feine Miihelvaltung soll jedes Mitglied 
dieser liörperschaft jährlich mit tau- 
send Doll. entlohnt werden« Sämmt- 
liche stadtische Ausschiisse sollen abge- 
schafft und durch einzelne Beamte er- 

setzt werden, die ihre Anweisungen von 
dein Bürgermeister erhalten nnd ihm 
iiir ihreThätigleit verantwortlich sein 
nerden. Die einschneidenste Aende 
rung aber liegt in der vorgesehenen 
Ulnsschaltung jeglichen dolitischen Ein 
stussed ans die Befetzung der stödtischen 
Aemter. Den Parteien soll dao Recht, 
Noniinirung iiir städtische themter 
zu machen, genommen werden. Auch 
dre Pennarwayten touen in Wegrau 
kommen. Jeder Bürger, der über die 
vorgesehenen Qualifikationen verfiigt, 
tunn sich unt einen Plan nnxI dem 
Stitnnczettel betont-km nur mn feine 
Bewerbnng von einer gewissen Anzahl 
trstrtjlberechtinter Bürger untermin 
werden. Wer alo Betverlser nm das 
Viirgermeiiteramt feinen Ranken auf 
den Sttnnnzettei gesetzt en Gaben 
konntet-L Innß fünften-send itnterichrits 
ten one dein nnhlberechtiqtenItteil der 
Biirneeichnit beweint-ein site die Bei- 
trerbnng nsn andere Aerntee genügt die 
ttnteeitiitzunn eined entsprechend gerin- 
geren theilee der Biir.1eeichaft. Die 
Lenisiatnr icheint nicht atmeneint in 
fein. den Wiiniitien der Stadt en will-- 
irrt-ren. nnd dann wird man fetten. wie 
ne mit ihren Neneennnen tönet. Wie 
tun namentlich der Meinst-, die Miet- 
rnnq ver ttiidtiietten Winter potititchen 
Einstiitien en entziehen demätiren 
wirts. Der Gedanke iit nicht neu. vd 
er venttiiw inmtstiisevar tit. wird sieh 
estt den-teilen Mien. wenn die beter 
innqen onetieseik die Rotte-n »in um« 
etsen inr Bestei« ist. 

Contee ettnnieat Gewinnes meint. 
date in niedt aktinternee Zntnntt 
Zwittedthiie von der doppelten 
Wer-In dee ieIt uetsrsrnwten weehen se 
rinnt werden. sue steit Idee innnetnien 
Keimes hatten niit ietede von Ins-'s 
Tonnen. sent drehen wir nietcde wn 
temm Tonnen nnd eignen tetese von 
Amme-te nun-I Tonne-. ktn ver 
einend-en were ee instit. wenn enen in 
eint-en Jahren en einer Unser-eh 
nenne-eng den gesund die tun-II Ton- 
nen fett-neu noan 

Its Usvinettedn. In» set ein Wes 
Muhdettetwmtee eine Dienst einiges-e- 

beitet, derzufolge ieder Milchsarmer 
täglich drei Mal seinen Kiihen die 
Zähne reinigen muß. Das nennt 
man tltslichteiser und Verftändnifi. 

---—DenLeuten inNew Jersey hat der 
Staats-Entomologe, John B. Smith, 
eine frohe Botschaft gebracht: sie wer- 
den im kommenden Sommer nicht 
mehr so sehr von der Moslitoplaae 
heimgesucht werden wie zuvor. Die in 
allen Theilen des Staates vorgenom- 
mene Dranirungsarbeiten haben die 
Brutstiitten der Mostitos beträchtlich 
vermindert und gleichzeitig auch deu 
Werth derLiindereien erhöht, nament 
lich an der Seeliiste, wo nach der Zie« 
hnng der Graden Wohnungen auf 
Plänen entstanden find, anf denen nie- 
mand sich zuvor niederzulassen ge- 
traute. 

Studenten der deutschen Abthei 
listig der Universität Nebrasla haben 
vor einigen Tagen LIltsDeidellserg aus 
gefiihrt n. mit der Ausführung großen 
trrfolg erzielt. Veranstaltungen dieser 
Art sind an unseren Universitäten gar 
nicht so selten. Die Mittvirtenden 
sind fast ausschließlich junge Leute, die 
hier geboren sind: die meisten von ih- 
nen stammen wohl von deutschamerita- 
nischen Eltern ad, indes; ist auch das 
alteingesessene Bevölkerungselement 
vertreten. Man nimmt gewöhnlich an, 
die herantvachsende Generation des 
Deutfchaseritanerthumö sei fiir die 
deutsche Sache verloren. Diese An 
uahme wird durch den t-7iser, mit dem 
unsere akademische Jugend sich dem 
Studium der deutschen Sprache wid- 
met, und durch die regeTheiluahme des 
jüngeren tilementeg an fo rnanchenVei 
stredungen des ameritaniicheuDeutlchi 
tuumg glänzend widerlegt· Die dem 
Deutschthnm das Sterhelied fingen, 
das sind die, die niemals ein deutscher 
Lied gesungen, niemals eine deutsche 
Schule besticht nnd deutschen Brauch 
niemals geiibt haben. Und auf deren 
Prophezeiungen zu achten, hat dal- 
Deutschthum teine Veranla un Glut-II ZU ! 

An den letzten 2 oder tt Jahren 
holden Die Bahnen im Lande von tm- 
«)«(),()00 bis 115,000,000 gesagte unot 
beljanene Schwellen im Jahre fle« 
braucht. Davon kommen mehr Wl 
Prozent ans eichene Schwellen, etwa! 
25 Prozent auf südliche Kiefern und 
vielleicht 10 Prozent auf DouglaS-s 
Tanne. Wenn man nicht baldtqlt in 
größerem Maße zur Schwellen-Im- 
tsräantrubn schreitet, werden die Bah- 
nen bald teinSchIoellensMaterial mehr 
finden. 

..·-Ykkkss?lsitsix» 
Jn Deutschland hört seit saft einem 

Jahre das Sammeln aar ni t auf-i 
Erst für Zeppelin, dann für unau- 

eschinaen, dann für Nadbod, dann für 
die Nothleidenden int Erdbebengebiets 
und nun fiir die lleberschtoernnrten. 
Jnt Ganzen find auf diese Weise wohl 
15 Millionen Mart aufgebracht wor- 

den, und das in einem sogenannten 
,,arrnen« Landel 

Eine internationale zifonferenz tritt 
dieser Tage in lilsristrania zusammen. 
unt festzustellen, wern Spltzbergen ar- 
hören soll. jene Juselaruppe, die etwa 
400 Meilen nordwestlich vorn notwegis 
schen Nordlap gelegen ist. Die folgen- 
den Mächte werden auf dieser Konse- 
tenz vertreten sein: Großbritanniem 
Deutschland, Frankreich, tliuszlano 
Schweden, Normean und dieVereinia- 
ten Staaten. Russland beansprucht 
die Jttselgruppc, ebenso Nortveaens 
während Deutschland vorstl,laqt, daf; 
das fragliche Land unter internatio- 
nale Kontrolle gestellt werbe. Spitz- 
hergen hat in letzter Zeit Veneutnnq 
auvounen durch den Umstand, daß der 

Walfisch- Und Malt-Iß Fang sich irn 
mer tneltr nach nördlichen Breiten zog 
und das-. die awer lkntfernuna der 
Schiffe von denHeitnatlsghäsen die Isi 
selter noana iltre Thrantocherei naxlt 
tjsliialitttteit am Orte des Fanaec der 
Male vor,ittnelttrterr, unt die lanacn 
tlleiseu rennend zu machen. Da:1 isi 
indess nicht die Hauptsastse siir die-. 

ansin- Jtnteressr. dar-s plötzlich alle 
«·I.·t·a(trte sur die cialseberlie thselatuwe 
keinen thttsass anderes toutistt hinzu 
nsäss dieses Interesse aeusetlt lnt Mars 
ltat reistte Mirrerulsrliasie unter den- 
lfisr her Inseln entdeckt sunmlil Kost 
len als lispelntetallm Das ist der 
Neuan dass man nltiszlittr feststellen 
Issill, Ioeru die Insel aelrort Dort 
mttt es ettoao zu inten. Der trink-er 
trtrerrerwte Nordtml nsiirise srlir rasch 
erreicht wert-err. tunnte sestaestellt wer 

lseu, dass dort Nile su studen ist« 

ttln Irre-tatst tu Ean zruntmo 
l.i.·t are llederzeunnna erlanate dass 
Isa- ttterruetren nur deckt-ins aesanrlatr 
oder lastta sinkt. usetl sre stets utser 
trsarttt usertseu kttlan tuan ar- its-- 
eiletten von den Nessuan aua les-an 
sie intt luseealetrtseu ruf-Unsrer man 
wean ste lsuld ist«-H rueraerr,«' 
rmit er Irr Im srl ’-rutet also 
genusserurasien munt! tserruitl 
gesund 

Ite Einst-lernte tu de- stumm-tu 

Mr tut lesreu Jahre etue ti- ums-e aer 
UOI NO NNUUIINII Vlkrstla )t·.·..- 

DCUUIVIJUF IPID III-»F«I-««VTL,« DOHRN 
seen Auselwem m III-nistet- »wegen 
wurde-t. »zum L- amms-— r-« ’..-.t-.. 

VIII 

Die » Les-tue site-F auss. »Is« Hut 
W us Cis-tu the arrfreisi Jukruspsmut 

feiern wollten, haben vorn dortigens 
Stadtrxth den Bescheid erhalten daß 
man nicht für ihre persönliche Sicher- 
teit garanliren könne. »O du nieire 

T Oesterrcich!« 

Zur Ausbeutung der Diamantenä 
aktiven in Deutsch Südwestafrika i 
in Berlin eine Kolonialgesellschaft ini 
einein Kapital von zlvei Millionen- 
zuxgke gegründet morden. 

Jn lsngland ist der tiiel fiir den er- 

sten Kreuzer gelegt worden, der mis« 
jSauggas Maschinen ausgestaltet wer-. 
den wird. Abgesehen davon, daß der-, 
artige Maschinen eine viel griindlicherd 
ulusxniisznng des Brennniaterials e-, 
statlen, werden vie Schiffe auch ger n 

gere Zielovjelte darbieten, da sie lein: 
röchornsteine anszuiveisen haben wer-z 
den. 

llntee den vielen in Deutlchland neu; 
vorgeschlaaenen Steuern befindet sich 
auch die ilicichoheersteuer, die von den 
»l1.liilitiirnntanglichen« erl«l«o en werden 
foll. Wie von Inilitiirischer Seite Ins-.l 
getheilt wird, ist die Fahl der wegen 

»tleinerer Fehler der tsrsadreserve und 
? dein Landsturiu Ueberwiesenen und d r 
völlig Dienstuntauglichen NOM 
Mann groß gewesen. Jin Jahre 1881 
ist ein Voranschlag ausgearbeitet wori- 
den, der neun Jahrgange vorsals 
Wenn dafiir 12 Jahre angenommen 
wurden, so iviirden nach den Erfah-" 
iunaen deo Oeeres Ergänzungsaes. 
schaftes in diesem Zeitraum ungefähr 
:’l)«l(),l)()l) Wehrstenerpflichtige gezählt- 
werden« vie bei einein Durchschnitts-I 
san von nur 20 Mark doelt 60,000,000 
Mart Steuern aufbringen würden. 
Vanern hatte sogar in den Jahren- 

.lii’(58 187l, in denen es eine Wehr- 
stener erhob, pro Jahr und Kopf einen- 
Durchschnittosay von 35 Mari. 

Der Einfluß den Allolsolo auf dies 
striuiinalifat wird in der Zeitschr-ists 
siir die gesniumte Strafrechtelwissens 
schaft« oon dein früheren langjährigen 
Direltor der Il. Strafanstolt Lieds 
ioigovurg Sichert, untersucht. Er 
bezeichnet die Truntsucht als eine der 
ergielsigsten Quellen der Verbrechen-» 
Diese, das Verbrechen erzeugende Wir- 
kung erfolgt in der Weise, disk Ereesse 
inrlitennsse von Alcohol die thierischen 
Triebe nnd niederen Leidens asten im« 
Menschen steinern nnd eutfe eln und 
rigleich den verniinstiqen Willen ge sangen irehirien nnd die Selbstbeherrs 

schung beschränken nnd zugleich aus- 
heben. Nicht nur die sog. Vlfseltver 
breche-L ioieKörperverle ungen, Todt 
schlag, Vergehen gegen d e Sittlichleit, 
sondern auch Diebstahl und Betrug, 
selbst Braudsiistung werden ier Zu 
stand der Trunlenheii ausgeführt 
Von 53181 Gefangenen nun-en EIN 
(gleiel; Mi- Prozeny gewohnheits- 
Inäseige Trinker. Von diesen waren 
516 sorge-: Diebstath, 197 wegen 
Sittlichleilrzverbreelferio, 98 wegen Be- 
trugo,67 wegen Brondsristnng, til 
wegen Meineidg verurtheilt Unter je 
llill Sittlielsleiteverbrecheru waren 
statt Prozent, unter se 100 Brandstis-— 
teru 7i4.2 Prozent, unter je It)0 Die- 
ben 28 Prozent, unter se 100 Betkiik 
gern 25.7 Prozent nnd unter je 10CI 
Meineidigen 24 Prozent Gewohnheitös 
siiufer. 

Auf Grund des neuen engliszeens Patentaeseßeö ist wiederum zwei 
scllfchaften ein site England ertheilteli 
Patcnt entzogen worden« Das erste 
Patent befand flch in handen den 
Westinghouse « Gesellfchaft und way« 
siir eine Art Bogenlampe erteilt wor1 
den. Die Gesellschaft hatte einer deut- 
sit-en Gesellschaft die Einsicht dieser 
Lampe nach England übergeben· Sie 
sismtc aug, daß sie zwar nur einen 
tleiuenTheil der Lampen inManchefteI 

liekstellen lasse, daß dies aber mehr als 
inniin fei, um den Vorschriften des Pa- 
tinlgeseßee zu aeniiaen. weil ein Theil 
zl ist« in England verfertigten Lampen 
Hain tiänfer gesunden habe. Es wur- 

ksss jedoch dahin entschieden daß der 
isiciiltschaft das Patent zu entziehen 
ici, ueil sonst das Geseß in allen Mil- 
li«: lisietnngöivö wilde wo es eimm 
...:-. liiudischen Fabrilanten gelinge. den 
w am einestltatentes davon zu über-«- 
asan daß es billiger sei nne einen 
tliiiim Ttkeil des patentlrten Gegen- 
stat. du in England zu verfertigen. und 
ims. til-il ins Auslande ansertl en zu 
I. lim. lss sei nicht der then-es ge- 
iitlrt worden. des die deutlchc Gesell- 
in l· nntil imstande fet unter seist- 
tmt til-in desseleelausspkelses die Lampe 
us lsi ital-n su fadeieieen. Die That- 
nic, daß man in Deutschland eines 
sk« iten Attußen aus der Iadettstion des 

xt ins-e erstele tdune sticht alt gesti- 
Hu« u ist-nnd dasite deteaedtet MIs. 

s«.«- inl Itlbctscttth M oIIICII .- ji« in W siedmelt Dclt Itpcttt PUNI- 
tm ustieituirn wurde. spat ets Umst- 

Its-i »stei- Feiue Jndadet erlliiihs 
n i sui iso- wlidun entstehende-. 
ils J i» um« geiidslchtfam tn sagt-II 
ict ·l »k« 

i In »Helt-iiiit ltt Nichts Glas 
lf« « s«t) »Hutten. Nt NO III 
i» U pitsi eine Institqu III ist III- .«i. is Wittseltell i« is III 
sinkt net stillt-Its NRIC NO LI.III 

»Hm Eint-m due Spiel tu 
til uns-« wem-m todt-end help-est 
in heim Wie make Bienenlarve t 

Hain-i u-. Mutite Cslllv III-est 
Ums-at mit-tue its-im die cetekf 
t« Eint 


